
Vorläu8iges Strategle-Papier MV

FunktloJt d.es-r'$ierF: Es solr unter d.en in verschiedenen
. rniativgruppen im MV arbeiten<.ien "Linkent elnen Konsens

über d.ie SrakuxnpunhAnxünnxü:rhsütm*urxMXm Priorotäten d er
politischen Arbeit im MV herstellen, um von da aus d.ie
nächster-r schritl,e bestimmen zu können, um längerfristig
zu einer Strategie d r linken im MV, d.h einer revolutionä-
ren Strategie zu kommen. hrobei d.ie nächsten Schritte d.er
ihrem :jetbsivefständnis nach Linken iu selbst'- Aktionen,
Mitte1 und Inhalte von Agitation und. Propaganda - erst
zeigen werd.en, vrer die Linken in den schon bestehenden
rnitiativgruppen im MV sind., insgfern d.ie Mehrzaht derer,
die gegenwärtl[ im Mv poritisch arbeiten nur r,inke nach
ihrem eisenen Anspruch nicht aber ?hi8b'rtYEBsentase nach
sind. Die orientierung darüber was und wer d.ie r.inken
in d.en bestehenden rnitiavgruppen sind. wj-rd an und. d.urch
Aktionen zu ärfolgen haben. Der hier herzustellend.e Konsens
d.ient aufgrund. bisheriger Erfahrung mit Aktionen und. he
vorhand.ener Kenntnisse über die Siüüation im MV d.er Vorbe-
reitung d.er nächsten Aktionenr soll als vorläufige Sürate-
$ie die vereinzelung d.er rinken in d.en Gruppen aufheben,
bzvr. *rhtmltarnimxntung d.en Partikulanismus d.er Gruppen, sowe
t er im AugenbLlck noch die linken voneinand.er tBsnnt, sa m

der skepsis der $enossen, d.ie im vlertel wohnen, gegenüber
d-enen, d.ie noch od.er überhaupt in d"r.,r stadt wohnen.

A-I1gemräAnjrs: Der flauptwiderspruch im Viertel ist d"er Wid.er-
spruch zwischen d.er Masse seiner pewohner, d.er lvlieter und.
d.er uesobau a1s derjenigsn wohnungsbaugesellschaft, di-e
zugleictr Grund.- und Bod.en-Eigentlimer und. Eigentümer nahezu
aller flauten im VierteL ist. Hauptkapitalgeber der Gesobau
ist d.,;r reiliner Senat, der gleichzeitig die !{ohnungsbau-
poJ-itik in lerrin bestimmt. Er bestimmt sie nach "aß65abe
d'es Bonner Lückeplanee ( Stadtsanierung a1s {achfragemanipu
lation auf d.em Vtohnungsmarkt, Begiinstigung d.es laugewerbes,

von Grudd.eigentum und oausbesi,:,tz) und gemäß der Bonner !€irlin-
politik (Steuerabschreibungen, *nrnxrh*nnnxfirm Eubventionen)
Vorläufig Iäßt slch so der Zusammenhang zwischen -adis-
Arbelt im MV und. antJ-- Us-irnperialistischem Kampf nachwei-
senr al,g Zusammenhang äwlsohen d,r Bauttitigkeit der -esoba,
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rrt&ffrotrnungsbaupolitik des Berliner Senats, d"er Bonner
Berlinpolitik und. d.er US-amsrikanischen Präsenz in Berlin,
dh d.er Derlin-Pottik d.es amerkänischen Iurperialismug.

FraBestellung: Vom ^'aupfwid.erspruch im MV auegehend ist zu
bestimmen: 1) trlelche Ford.erungen sind. angesichts der be- :

stehenden Mlßständ.e im MV primär zu stellen, sod.aß es For-
d.erungen sind., d.ie über d.le immanente Abschaffung von lviiß-
ständen hinausweisen, üür dh die kapitalistischen Eigentums-
verhäItnisse, die d.iese Mißständ.c; prod.uziert haben, selbst
angreifen? 2) welohe Gruppen inr.'erhalb d.er uesamtbewohner-

schaft d.es M\r sind. ihrer Krassenlage und. ihaBr spezifische n
Situation in MV nach potentl-e1I,revoluti.onär, tlh in der
L"g", Konflikte auf d.ie Spitze zu treiben, d.h in d.er !age,
die Fütrrungsrolle zu übernehmen? l{as für uns bed.eutet, d.iese
Gruppe primär zu agitieren, auf ihre spezifischen probleme
im viertel einzugehen, d.iese Gruppe priurär zu poritisieren .

Zu 1)t Die Situation im MV stellt sich so dar, d.aß zwar
t'lohnungen gebaut und. bezugsfertig gemacht hnhanm werd.en,
d.er $angel an d.en d.azugehörigen geselschaftlichen Einrichtun.
gen - schulen, Krankenhäuser, Kitas, spielplätze, Räume fijr
Jügendllche eklatant lst. Im Inlsresse kurzfristiger
Ar,lrumulation von t'apital wird d.ie }iiete kassiert, rtinrichtun.
8€Dr d.ie gesellschaftliche, also kainrmftnrsumhnüirixünrbx nic h.
durch Konsum zu befriedigende Bedürfnisse zu befried.igen
hätten, hinken nachr und werd.en weiterhin nachhinken. so
Clgülgn zunächst arle Forärungen nach geselrschaftlichen
Einrichtungen aufkosten kurzfristiger Kapitalakkumulation
elnen Angriff auf die kapitalistische Prod.uktionsweise dar.
Zu 2) : Rüirrnpntnrü*utüxnsuuüurb*uriÄxmhatüsnxniuxü*ngnnrirgnrm
ftaxnhnsngrnrrpsnnm*mx Davon gehen wir aus, aaßi$otentiell re-
volutionäre Krasse in d.ieser besellschaft d.as Proletariat
istt d.aß es uns also dunächst un die Agitation d.r:,r proletar:i.
schen Mleter im MV geht. Da aber gleichzeitig mit dem Einzug
lns MV d.er Konsumdruck tärm auch für die proletarischen
l4ieter sich verschärft - D€uo lr,lohnungeeinrichtung, (Knedüte
d.afür von d.,,r $esobau), Auto aufgrund. längerer Arboits!{ege
und. echlechter Verkehrsanschlüsse mit .öffentlibhanVerkehrs.
urlttern - dh d.ie Mieter d.urch verschärften Konsumd.ruok ser -
eohärft an d.ie ttette d.es systems gebunden werden, fragt sich,
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wer in d.er Gruppe d.er proletarischen Mieter noch weniger als
and.ere zu verlieren hat, d.h auch d.ie """" schon voll gonug

hatr-^so verelendet ist, d.aß ihnen nichts and ree bleibt, als
d.en fämpf aufzunehmen: Das sj.nd die kinderreichen I''amilien,
das sind d.ie von Exmittierung bedrohten !'amilien, d.as sind.
d.ie d.em Proletariai und. dem Subproletariat angehörigen Jugenc

lichen. Diese Familien und, Jugend"liahen, die schon bei d.er
Befriedigung ilrrer primären Dedürfnisse, wie biohnen, wie
Spielen wie ein bißchgn Musik hören in Konflikte geraten
ri, u"" """88$,r|'häit ägU"p8fYääl?"ftit ihren ^'achbarn etc.pp.
, d.ie sütrh schon bei der Hefrledigung ihrerribrmrnhatusrbsm
tn elementarsten tsedürfnisse uefahr l-aufen, sich zu krimina-
lisieren bzw. xiuh schon kriminü&isiert worden sind., halteh
wir für diejenigen, d.ereb Wut ausreicht, den hampf Jetzt
aufzunehmen, d.ie sich nicht kurnt mehr kurzfristig d.urch
Versprechungen abspeisen und. abweisen lassen, d.ie die Führunt
übernehmen können, weil ihnen nichts and.eres übrig bleibt,
sofern sie noch nicht redignüÖret alles nit sich geschehen

lassen woIlen. Daß die Arbeit mit die"en ''amilien und Ju$end,

lichen xrirt im Viertel verbunden werden nuß mit tsetriebsar-
beit, iintnehtannküxn auch d.avon gehen wir aü9r wenn d.ie An -
sätze d.azu auch erst kärgllch sind. !'lir halten die Vorurteil
des mehr angepaßten Proletariats im Viertel gegenüber d.en

Kind,,,rreichen und- d.enen, d.ie von Bxmittierung bedroht sind.,
nicht für unüberwind.lich, als sie von ihrer eigenen Angst,
ins Subprol-ateriat abzusacken, bestimmt lst, d.ie d.ad-urch

aufgehoben wird., d.aß d.as Subprolatariat thnen zeigt, wie
nan aus d.er Dcheiße herauskommen, dh sie nicht länger zu
fürchten braucht. Hsxn:<rtn Einen Beitrag d.es MV zur lntfa1 -
tung d.er Klassenkänpfe in serlin tnintnxmNnhrn werd.en wir
erst d-ann leisten können, wenn d.as Proletariat im I{V sich
entschließt, mit uns zusammenzuarbeiten. Denr ersteniichritt
d.azu aber müssen wir tun, indem wir konsequent und. ziel-
strebig auf eine Mobilislerung und. Politisireung d.es Pro1e-
tariats im Viertel hinarbeiten. Die Zusammenarbeit urit mitte
ständischen Bürgern des IW hat sich an d.en Aktionen zu orien
tieren, d.ie sich auf die Mobilislerung und Politisierung
d s Proletariats lm MV richten. (Hier gab es in d.em Fünfer-
kreis, d r dies Lapier entworfen hatr. eine Mindorheitenmei-
nung, d.ie üaxnuststihun ur* nicht aus Bosheit oder Borniert-
helt, sond.ern aus Gründeh d.er Loyalltät hier nioht d.arge-
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steIlt wird.).

vorschläge bezüglich der Mittel, mit d.enen Agitation und.
Propagand.a zu betreiben sind: Mqh und. häufiger a1s bisher
lautsg3e.cJiely-asgn im viertel (ihre 'enutzung stelrt nicht
nur ein neues Kommuni-kationsmittel d.ar, sondern erforciert
auch weniger zeit- und. Kragtaufwand. als Flugblattaktionen
etc. )
Versammlungen als Vorbereitungsmittel für Aktionen;

Ein rnformationez_eIj, d.as gleichzeiblg sehr schnelr zun
Kristaltisationspunkt und Treffpunkt werd.en kannl

Öffeptrichkeitarbelt mit Flugbrättern, Aufklebern, Mvz, wj.e
gehabt

Qktioner, d-ie so angereg sind., d.aß,sie d.ie immaneüüan
Ford.erungen erweitern, auf ob jekte beüogen, die ihsereeits
für d.ie weiterarbeit brauchbar sind. Die Ford.erung von
spie'lp]-ätzen zB endet mit den Bau eineg spielplatzes. Die
f,nrdxnungurxauhtüüumnnmtüirm*ugnrütrhehrnxüxgxgen;mxneohüx B e-
reitstellung von Räumen für Jugendliohex d.agegen wäre über -
haupt erst d.er Anfang d.er Zusammenarbeit urit Jugendlichen.

zur !'ratle d.er organisatton, Funktion d.es sonntagstreffs,
Verbind.Lichkeit etc.pp. r organisation kann vorerst nur bezo-
gen seln auf d.ie vorbeitung und. Durchführung von Aktionen.
verbindltohkeit lst ohne Böhulung nloht herstellbar.
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